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Regional-Stadtbahn Neckar-Alb:

Die Region steht hinter diesem 

Schlüsselprojekt!

„Die Region steht hinter dem Projekt einer Regional-Stadtbahn Neckar-Alb. Das haben die Beratungen der kommunalen Gremien in den letzten Wochen unmissverständlich zum Ausdruck gebracht!“ Diese Bilanz ziehen die Landräte Thomas Reumann (Landkreis Reutlingen), Joachim Walter (Landkreis Tübingen) und Günther-Martin Pauli, MdL, (Zollernalbkreis), die Reutlinger Oberbürgermeisterin Barbara Bosch und ihr Tübinger Amtskollege Boris Palmer sowie der Verbandsvorsitzende des Regionalverbands Neckar-Alb, Eugen Höschele. „Dieses Votum ist ein eindrucksvolles Signal an Bund und Land, uns bei der Realisierung dieses Projektes tatkräftig zu unterstützen. Mit diesem Rückenwind werden wir nun alles daran setzen, um die Standardisierte Bewertung so schnell wie möglich abzuschließen. Es ist unser Ziel, dass wir möglichst noch vor der Sommerpause 2011 den entsprechenden Förderantrag für dieses Schlüsselprojekt beim Bund einreichen.“

Ausgangspunkt des Projektes war eine Machbarkeitsstudie aus dem Jahr 2004. Sie kam zu dem Ergebnis, dass eine Regional-Stadtbahn in der Region sinnvoll wäre und wirtschaftlich sein könnte. In einem weiteren Schritt wurde die PTV Planung Transport Verkehr AG zusammen mit der TKK Transport Technologie Consult Karlsruhe GmbH und der DB International beauftragt, eine Standardisierte Bewertung zu erstellen. Mit ihr soll die Wirtschaftlichkeit und Förderfähigkeit des 

Regionalstadtbahn-Projektes nach dem Gemeindefinanzierungsgesetz (GVFG) konkret untersucht werden.

Gegenstand der Standardisierten Bewertung ist eine gesamtwirtschaftliche Kosten-Nutzen-Untersuchung. Ziel der Gutachter ist es, ein Konzept zu entwickeln, dessen volks- und betriebswirtschaftlicher Nutzen höher ist als seine Kosten. Nach der Systematik der Standardisierten Bewertung gilt es, einen Nutzen-Kosten-Quotient (NKI) zu erbringen, der über 1,0 liegt. In zahlreichen Entwicklungs- und Optimierungsschritten wurde innerhalb der vergangenen 2 Jahre versucht, ein Konzept zu entwickeln, das den größten Nutzen für Fahrgäste und Umwelt zu den geringstmöglichen Kosten erbringt. Auch wenn die Abstimmungen mit Bund und Land derzeit noch andauern, zeigt das Zwischenergebnis eines NKI von 1,4, dass sich das Projekt Regional-Stadtbahn Neckar-Alb auf einem guten Weg zum Etappenziel „Förderfähigkeit“ befindet. 

Für das Projekt errechneten die Gutachter Investitionskosten von 562 Mio. EUR. Aus Gründen bundesweiter Vergleichbarkeit bezieht sich diese Angabe entsprechend der Vorgabe der Standardisierten Bewertung auf den Preisstand des Jahres 2006. Daneben ist mit einem Betriebskostenzuwachs (insbesondere für die  Fahrzeuginvestitionen) von jährlich 3,2 Mio. EUR zu rechnen.

Diesen Aufwendungen stehen vielfältige Vorteile gegenüber. Die Gutachter prognostizieren, dass als Folge der Regional-Stadtbahn täglich ca. 27 000 Personen vom Individual- auf den Öffentlichen Verkehr umsteigen werden. Damit werden werktäglich 95 700 Personen die Regional-Stadtbahn im Gesamtnetz nutzen. Darüber hinaus wird die Realisierung der Regional-Stadtbahn zu einer immensen Reduzierung von – mit dem Individualverkehr zusammenhängenden – Umweltbelastungen sowie zu großen Reisezeit-Einsparungen führen. 

Als nächster Verfahrensschritt steht nun die Erarbeitung einer Folgekostenrechnung an. Sie wird die zu erwartenden Einnahmen und die anfallenden Kosten darstellen und damit die finanziellen Auswirkungen für die beteiligten Partner aufzeigen. Dies wird eine wichtige Grundlage für die erneuten Beratungen in den kommunalen Gremien sein. Ziel ist, dass sich die Gremien der sechs Partner noch vor der Sommerpause 2011 mit dem gesamten Paket aus Standardisierter Bewertung und Folgekostenrechnung befassen und darüber entscheiden, ob der entsprechende Förderantrag auf den Weg an den Bund gebracht werden kann. Wenn Bund und Land die Zuschussfähigkeit des Projekts grundsätzlich bejaht haben, könnten die nächsten Verfahrensschritte, insbesondere die Realisierungsplanung samt Bürgerbeteiligung, in Angriff genommen werden. 
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